
MISCELLEN 451

dıe aANme jJugent lassen evohlen sein, ınd wWo EKwren knaben
und WTIe kınder bewaren und ynediglich regirn, das S10 selıg’e
dıener werden in löblıchen und christlichen regımenten, derselbige
Ewige gyottes Son Jhesus Yrıstus, der yhım eın Ewige kirchen
samlet y: menschlıchen geschlecht, WO. aUCch 411eze1 Kwr Hr-
barkeıten bewaren und erhören, dat ıteberg Anno 1551

vag Marcı], daran eiland ‚J hesus T1StUS VOIr 1517
Jaren Creutz SE1N opfer für unß- volnbrac hatt A welchem
Lag auch Adam VOLr 5513 ]arn erschaffen ist.

Kwr Erbarkeıt
williger

Phıilıppus Melanthon

Von den vorstehend veröffentlichten Briıefen efinden sıch
ZWweI, der erste un der zweıte, auf der tadtbıibliothe ugsburg,
der drıtte ıIn dem sogenannten evangelischen Wesensarchir da-
hler, das In einem Nebenraum der St Anna-Kırche untergebracht
1ST. als WIL ıIn allen dreı:en Originale VOLI uns aben, steht
aufser weıfel An Luther’s Brief ist das An Verschlufs dıenende

Kr hat ihnSıegel noch erhalten und eutlc. erkennen
nıcht selbst geschrieben , wohl aber eigenhändıg unter-

schriıeben. Die beıden Briefe Melanchthon’s aber sınd Von 1hm
Der nach Memmingen gerichtete räg aufselbst geschriıeben.

der Rückseite den Vermerk Venerando taufüo dono mı1ttıt hane
Melanchthonis manuscr1ptam epistolam , ut comıtem habeat
QUam utherus XÜTOXELO subser1psit.

C, pl Schelhornius.

Mısecellen.

B Exempla mittelalterlichen Predigten.
(Cod asıl. VE} 26

1, Exemplum de indulgenceiis.
uıt quıdam bonus predicator, baft 3C diversas partes ad

sermocınandum. fult quedam matrona proba et evota, habun-
dans, recepl1t 0omn12 bona 1n peCcunıis. sequebatur sermocınatorı

Das ist. hler durchlöchert,.
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tam dıu, quod nıchiıl 0ODtEINUu1L ei; fuit depauperata de omnıbus de-
V1ICHS. rogavıt sermocınatorem Y Quo 0omn12 expendidisset
propter docetrınam Suam, quod daret e1 alıquas indulgencl1as In
un cedula inscr1ıptas. actum fuıt bona matrona inpatrıavıt
ad partes OUu.  S paupertate, nıchıl habult, n1ısı edulam indulgen-
Clarum. veniebat d Campsorem , utınam vellet indul-
gyeNCc1aS, respondebat; 090 NON indi&e0. l es 1L0reN0S, 00
dabo tıbı pecunl1as. NO  - e0 florenos, n1ıs1ı indulgenc1as ın
cedulıs scr1ptas modo. u0omodo vultis mıhı dare cedulam, 5 O=-
eundum valorem, aut secundum placıtum respondebat Y1-
dendo detis edulam ad ponderandum ! DOoSuUt CONTtra eedulam
denarı10s, nıchıl ponderavıt. posult STOSSAas et; florenos, nıchil
potult ponderare contra ceedulam. mirabatur Cam DSÖT , recep1It
omn12 SUa Vasa argentea, omn12 clenodia, o0tum thesaurum SUUM ;
cedula indulgencıe SOMPET Magls ponderabat. tristatus fuıt.

ın laboras! M1-VOX de celo intonuit: DauUDeor homo!
nıme indulgenc1e hulus ecedule facıe del mMag1s ponderantur
Q UAanl 0mn12 02 bona, mobilıa et inmobilia! respondebat
Ga DSor 200 uUuXoTem: dıyvıcıe nostre nıchil valent COTam deo!
postea radıt 0MN1A Su2 hbona paupercule matrone DTO cedula
et. nutrult 63  S perpetue Ktıam valent * indulgenc1e mag1s quam
divıcıe.

Exemplum de doetore.
eresebatFuilt quıdam Masuus doector. habuıt scolarem

maxıme ıIn doectrina et artıbus. semel pecıeba mag1istro un unl
nonNn voluıt audıre SCO-beneficLum, qula habult dıyrersa benefcia.

larem. hoc lur1es temptavıt scolarıs, 1cebat magıstrum 0SsSe
GECUS propnter tudıum SCOLlarıs eressehat ın CleNCIUIS et beneficlis,
e1 magister depauperavıt ın omnıbus. scolarıs semel sSpacıatum
iyıt GCUu  - SUuls famulhlıarıbus. magıster 4IHNaYyı s1bl, petens aD

scolarıs ıtem tacebat, S1CUTgraclam et beneficiıum et. subsıdiıum.
magıister DEr pPrIUS S1b1 ecı mäagıster 1cebat 1pSUum. eGSsSe CUuS.
ecunda ViCce magıster preparavıt duas torcas scilıcet. candelas
SCcTr6xas, obyJ]avıt 6  6 ıterum isıpulo et famıliıarıbus SUls, et andele
aArdeban bat . facıem. scolarıs dieebat a.d magıstrum SUUM,
quod andele signıfficarent. respondebat magıster : VoS dixistis,
me BSsSe GECUM, dum noluı VOS audire. et PTrOmMOVET®@. sımıle mpdo

Hs t1bo
Hier scheint die Antwort der ErAL ausgelassen.

3) Hs patrone
Hs valend.
Krgänze: quı
Hs obyJabıt.



MISCELLEN 453

NOn voluıstis Ine audıre e1; videre propterea lumıinabıt
vobıs a vyidendum ıLem regTrac1avıt sScoOlarıs mag1stro NuU-

ılıter et 9 humilıarvıt mag1stro
SIC ebemus super10rıbus nostrıs obedıire 1c1t1s et. oneste

actıs operıbus
AasS6e. Bernouillz

Za VV Geschichte der Immunität der der geist-
lichen orrechte.

Staatsarchıv 1sSe Stadt St 76
Aufschrift „ Alt otulın geistlichen Vorrechte eLW2

oder 15 Jahrhundert
Inhalt

35 Zu dem ersten der protestation vnd verdinges halb

Item dz geistlich PSON zıtl nıch fur das we  16 erıcht
gefordert werden sollen

Item dz dheıin vßlinndig geistlich DSON noch 116 üther be-
hafftet werden ollen,

Item dz der gyeıstliıchen PSONCH husern keın verbott be-
ee noch dar verbotten werden solle

Item dz ol vnd erkouff VvVor dem geistlichen gericht be-
sthee nıt SEeWISCH erd

I1tem dz die sachen dazumal confessate (?) viigericht Vor dem
weltlichen gericht nıtG YyoOWISCH werden,

Ltem dz die weltlıchen amptlute KOU: vnd verkouff VOT dem
geistlıchen gyericht dıingen abstellen,

]tem dz sachen den wucher chmöch ort benennende
(berürende VOLr den geistlichen richter für daß we  16 gericht
Jezogen vynd daselbs rechtlıch vögeübe werden,

“a Hs luminavıt


